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Intelligenz-Dlatt | 


Dezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz-Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Niv. 385. x 


No. 204. Dienſtag, den 2. September. 1843, 
J LTE ELIET SEES SKEEIRERIEHERBEEN TEE URZE SEHR TERERRBETTDESFEBCHFURYSENTEN 
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Nach einer neuern Beſtimmung des Köuigl. Hphen General⸗Poſt-Amts, follen | 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitnugen bis ſpaͤteſtens den 15. 
des dritten Monats an Qaartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. 3 


Der Schluß: Termin zur Zahlung der Zeitungs + Pränunterationd« 
Gelder an die hiefige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe 280 0 auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. ; 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblättet werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprocheven Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern» und Tagesfolge, verbürgen. \ 

Ein hierbei intereffirendes reſp. Publiküm wird daher auf die obige höhere Be 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. ; - 

Danzig, den 1. Seprember 1845. 
Königl. Ober- Po ſt⸗ Amt. 

i Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. und 31. Auguſt und 1. September. 


Die Herren Kaufleute C. W. Weddigen aus Barmen, Ortmann de Roſſivs 
aus Hamburg, F. Schultz aus Berlin, E. Hein aus Elbing, Ed. Janſſens und 
Herr Comm. Aſſeſſor M. v. Horhy nebſt Herrn Sohn aus Stuhlweiſſenburg, die 
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1 i g. 4 
1 Heute früh um 748 Uhr iſt mir eine Tochter glücklich geboren. Dieſes 


meldet ergebenſt Otto v. Stückradt, 
Danzig, den 31. Auguſt 1845. Hauptmann. 


a BB: 5. 1.0.0 
2. 0 Jeanette Friedenthal, 


Gottlieb Zduard Hisschy" 
Verlobte. 


Magdeburg den 20. August 1845. 
‚Danzig, . 3 
Todesfälle 


3.5 Den am 30. Auguſt zu Gnteherberge erfolgten Tod meines Bruders, des 
Hofbeſitzers Chriſt. Wilh. Struve, zeige ich feinen Gönnern und Bekannten erge⸗ 
benſt an. 2 Euphroſine Dorothea Struve. 
4. Das heute Morgen 8 Uhr erfolgte fanfte Dahinſcheiden unſter innigſt ge⸗ 
liebten Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, im 79ſten Lebensjahre au Alters ſchwäche, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1845. W. Erban, geb. Senger. 
Heute früh 343 Uhr ſtarb mein jüngſter Sohn Eduard Robert Träder 


au der Schwindſucht in feinem 20ſten Lebensjahre. Mit tief betrübtem Herzen zeige 
ich dieſes meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 


Danzig, den 31. Auguſt 1845. 
7 Joh. Daniel Träder. 


6. Heute früh um 1 Uhr ſtarb zu Zoppot unſer 7 Wochen altes Töchterchen 


Auna Karoline an Krämpfen. Der Herr hat es gegeben, der Hert hat es genom⸗ 
mei, der Name des Herrn ſei geprieſen! — 5 
Danzig, den 31. Auguſt 1845. G. E. Feyerabendt und Frau. 
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2 Nach 12 wöchentlichen Leiden, entſchlief heute 1215 Uhr Mittags, unſetre 
theure Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin Mathilde Paleſchke 
geb. Werner, im 33ſten Lebensjahre. R; Tief betrübt, um ſtille Theilnahme bittend, 
zeigen dies ergebenſt an 8 die Hinterbliebenen. 

Emaus, den 31. Auguſt 1845. e N 
8. Geſtern Abend halb acht Uhr endete ein fanfter Tod die vieljährigen kör⸗ 
perlichen Leiden uuſeres geliebten Gatten, Vaters und Bruders, des hieſigen Bürgers 
und Schuhmacher⸗Meiſters 


David Jonathan Feldmeyer 


in feinen beinahe zurückgelegten 60ften Lebensjahre, welches Verwandten und Freun⸗ 
den hiemit anzeigen 5 die Hinterbliebenen. 
- Danzig, den 31. Auguſt 1845. 


iter ariſſch e Anz eig e. 


\ 1 . 
9. In * G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt vorräthig: . 
Der umgekehrte Rechenknecht 
für Wollhändler; Lederhändler, Eiſenhändler 
und alle diejenigen Kaufleute, welche nach Sentnern einkaufen 
und pfundweiſe wieder verkaufen. 
(Von zu, Thlr. 5 incluſive 200 Thlr.) 
> . on 
5 M. Heinemann. 
Verfaſſer des Kaufmannes als Bangquier x. 
i I Bogen. Brochirt. 3 Thlr. 

Auffallend iſt es, daß noch Niemand auf den Gedanken gekommen war, den 
Geſchäftsleuten, welche ihre Waaren centnerweiſe einkaufen und auch das 
einzelne Pfund, nach Verhältniß des Centnerpreiſes berechne: wiffen wollen, 
ein erleichterndes Mittel an die Hand zu geben, durch welches ſie der Mühe des 
zeitraubenden Selbſtrechnens überhoben würden, indem die ſelbſt in verſchiedenen 
Geſtalten eingerichteten Rechenfnechte für dieſen Zweck durchaus nicht beſtimmt 
find. Aber lange ſchon vermißt man eine ſolche Nachweiſung und zu wiederholten 
Malen wurde der, „durch ſeine kaufmänniſchen Werke vortheilhaft bekannte Herr 
Verfaſſer darum angegangen, dieſem fühlbar gewordenen Bedürfniſſe zu begegnen, 


welches nun durch gegenwärtiges Weiche den allſeitigen Erwartungen entſpre⸗ 


chend, auch geſchehen iſt. 


1 ——— — 
Nr FEN 5 


10. Es iſt den 31. Nachm. auf dem Fiſchmarkt ein zugeſchnittner Mouſſeline | 


de laine Kragen n. Franzen u. Seide perl. gegang. Der ehrliche Finder wird gebeten 
denſelben Ankerſchmiedegaſſe 176. in der Roßmühle geg. gute Belohnung abzugeben. 
- e 
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u. Neu erfundenes untruͤg⸗ 
liches Mittel zur gaͤnzlichen Vertilgung der 
| Ratten und Maͤuſe. 

Daß die Wirkſamkeit des obigen Mittels in der That bewährt befunden, kann 
durch hohe amtliche Atteſte bewieſen werden. Den Verkauf dieſes Präparats habe 
für Danzig und Umgebung Herrn Otto Felskau, Langenmarkt 446., 
übergeben, bei dem es in Krucken a 35 und 15 Sgr. nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung 
u haben iſt. a 
5 A. Kunzemann in Schönebeck bei Magdeburg, 

Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. conceſſ. Fabrikant und wirkliches Mitglied 
der polytechniſchen Geſellſchaft zu Leipzig. 

12, Ein ordentlicher Knabe von moraliſchen Eltern, am liebſten vom Lande 
oder von auswärts, der ziemlich gut ſchreidt und rechnet und Luſt hat, die Gewürz⸗ 
Material⸗Waaren⸗, Taback⸗, Cigetren⸗ und Farbenhandlung zu erlernen, findet ein 
Unterkommen bei J. Schlücker, im Poggenpfuhl No. 355. 

13. Schüffeldanım No. 939. iſt eine freundliche Vorderſtude gleich oder zu 
Michaeli zu vermiethen, auch eine ſchöne Ziege zu kaufen. ; 

14. Wer für auswärts eine Gehilfen in der Wirthſchaft Furcht, vollkommen 
geübt im Schneidern u. Handarb., beliebe ſich zu erkundigen alten Roß No. 946. 
15. Ein junger kräftiger Menſch, welcher wo möglich polniſch ſpricht und die 
Landwirthſchaft auf einem großen Gute unentgeltlich erlernen will, findet ſofort 
eine Stelle nachgewieſen, durch das Vermiethungs-Bureau zu Gute Herberge 41. 


16. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, Dennerfieg 
den 4. September, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart. 


Tee 
17. Bei ſeiner Rückkehr nach Königsberg, empfiehlt ſich Freunden und 
Bekaunten ER Salo Pick, 

— Danzig, den 1. September 1845. stud. med. 


N ) ron 5 
1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Dounerfag, 
d. 4. September, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schu bart. 
19. Zur Berathung über die Bildung einer landwirthſchaftlichen Centralſtelle, 
zur Beſchlußnahme über das für dieſelſe entworfene Statut, welches auch eine 
Abänderung des Statuts der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins 
enthält, fo wie zur Wahl eines neuen Vorſtandes für das Jahr 1846, ſoll eine 
Generalverſammlung der Mitglieder unſers Vereins am 4. October d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in dem Locale des Gewerbeveteins hieſelbſt ſtattfinden, wozu hiedurch 
ganz ergebenſt eingeladen wird. a 
. Danzig, den 30. Auguſt 1845. j 

Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins. 


— 
* 


Mn ” 
8 et 5 Rah 4 x % g Det 


* 


1 


20. Unterricht fuͤr erwachſene Perſonen 
im richtigen Sprechen und Schreiben, 
im Briefſtyl und in der Literatur. s 
Mit dem Monat September eröffne ich für junge Damen zwei verſchiedene 


Zirkel des Unterrichts im Rechtſchreiben und richtig Sprechen; im Briefſtyl und in 


der Literatur, täglich Vormittags. Die Meldungen bitte ich gefälligſt gleich zu 
machen. $ 
” Auch unterrichte ich zu anderer Zeit einzelne junge Damen, welche in ihrer 
Jugend nicht Gelegenheit zur Erwerbung der nöthigen Vorkenntniſſe hatten, oder 
welche die bereits erlangten zu erweitern wünſchen. Ich bitte, ſich mit Vertrauen 
an mich zu wenden, und werde ich dieſes durch Gewiſſenhaftigkeit im Unterrichte 
und Beobachtung der firengflen Discretion zu ehren wiſſen. ; 
Hundegaſſe No. 325., Adelheid v. Prondz ins ka, 
Ober⸗Saal⸗E tage. : geprüfte, Lehrerin. 
21. Anzeige fuͤr Eltern. 
Mit Erlaubniß Eines Hoched 
ergebenſt an, daß wir zum 1. October 1845 unſere Schulanſtalt für Töchter gebil⸗ 
deter Stände eröffnen werden. Für das Lehrfach gebildet, examinirt und bereits 
im Beſitz ſolcher Atteſte, die über unſe e Leiſtungen als Lehrerinnen ein günſtiges 
Urtheil ausſprechen, hoffen wir auf das Vertrauen der geehrten Eltern und werden 
uns bemühen, daſſelbe zu rechtfertigen. Wir ſind Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
täglich zu ſprechen. Adelheid und Louiſe v. Prondzins ka, 
Hundegaſſe No. 325., geprüfte Lehrerinnen. i Kar 
Ober⸗Saal⸗Etage. 


22. Auf dem Wege von Oliva bis zum Jacobsthor iſt eine ſilberne Armkette verloren, 8 


auf dem Schloß, ſo wie auf dem daran befindlichen ſilbernen Herzen iſt der Name ein⸗ 


gravirt. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſorche gegen Belohnung Heil. Geiſtgaſſe 


No. 760. abzugeben. Vor dem Ankaufe derſelben wird gewarnt. 


8 Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Willens iſt, die Sattlerei zu erlernen, 
melde ſich vorſt. Graben No. 169. . 5 
24 Cirque Equesire. 


Heute Dienſtag, den 2. September 1845, werden ſich folgende Pie gen beſon⸗ 


ders auszeichnen: Die Schellen⸗ und Wagen - Promenade des Schulpferdes Flora 
und Grande Tableaur, der todte und wieder lebende Clown, der Carneval zu Vene⸗ 
dig. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 5 

E. Renz, Kunſt⸗ und Schulbereiter. 


25. See dd BDedeen 
Dienſtag, den 2. d. M., Concert der Geſchwi⸗ 
ſter Fiſcher. | 


len Magiſtrats zeigen wir den geehrten Eltern 


N 


. 
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26. Bei meiner Abreiſe nach Bromberg empfehle ich mich allen meinen Freun⸗ 
den und Bekannten zum geneigten Andenken. : Büttner. 
ICC Su m 5 5a eu) 


x 


27. 1ften Damm 1124. iſt die Belle⸗Etage beft. aus 3 Zim., Küche pp. z. o. 


28. Eine in beſter Nahrung ſtehende Reſtauration iſt unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu vermiethen. Adreſſen unter II. M. bittet man im Intelligenz⸗Comtoir 


abzugeben. 

29. Hundeg. 328. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 heizb. Zimmern, nebſt 
Schlafkab., Küche, Keller u. lauf. Waſſer a. d. Hofe z. Michaeli z. v. Näh. daſ. 
30. Eine herrſchaftliche Wohnung, deſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Boden 
und Keller nebſt allen Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen Fleiſchergaſſe No. 62. 
31. Kaſſubſchenmarkt No. 889. find Wohnungen, Küche, Boden zu vermiethen. 
32. Von den am rechtſt. Graben gelegenen zur Frantziusſchen fidei commiſſari⸗ 
ſchen Stiftung gehörigen, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen, mit eigener 
Thüre, Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, wird eine mieth⸗ 
los und kann vom 10. October d. J. ab bezogen werden. Das Nähere am recht⸗ 
ſtädtſchen Graben No. 2087. ; 


33. Poggenpf. 383. iſt ein gut meublirtes Zimmer an Civilperſonen zu verm. 
34. Langgaſſe 407. find 2 Stuben f. einz. Dam. od, Herren z. Michaeli z. v. 
——— ͤ ñ4— —¼aĩ — —— e; — 


5 A. b ‚ he. 
35. Wegen Veränderung des Geſchäfts beabſichtigt ein bieſiger Wagen⸗Fabri⸗ 
kant feinen Vorrath an neuen fertigen Wagen, beſtehend in 2 Halbwagen mit Vor⸗ 
derverdeck und Glasfenſtern, 3 Halbwagen ohne Vorderverdeck, 2 Britſchken, 1 ver⸗ 
deckte Droſchke und 1 Victoria⸗Droſchke im Wege der Auction öffentlich zu verkau⸗ 
fen. Termin hiezu ſteht in oder vor der, am vorſtädtſchen Graben neben dem 
Frachtbeſtätiger Herrn Haaſe sub No. 1. gelegenen Remiſe 

5 Mittwoch, den 3. September e., Mittags 12 Uhr, 
an, und wird dieſe Gelegenheit zur wohlfeilen Beſchaffung von Wagen, Kaufluſtigen 
ins beſondere empfohlen. ER 


J. T. Engelhard, Auetionator. 
36. Freitag, den 5. September 1845, Mittags 1 Uhr, werden die Mäkler 


Richter und König im Artushofe, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 


öffentlicher Auction verkaufen ; 5 3 x 
2 Stuck Bordings⸗Actien der alt. Socletaͤt a 1000, 
5 Bee 7 er nd a 500, 
welche zum Nachlaß des ſeeligen Hetrn Jeh. Koſſakowski gehören. 
f Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


37. Eine faſt neue Journaliere mit Glasfenſtern ſteht veränderungshalber zum 
Verkauf; auch ſind daſelbſt zwei Arbeitspferde zu verk. Das Nähere Häkerg. 1474. 


— 2045 — 5 
38. Tiſchlergaſſe No. 589. find 2 Kinderbettgeſtelle zu verkaufen. 
39. Gute 10⸗zöll. Flieſen ſtehen zum Verkauf Neunaugengaſſe No. 1444. 


40. Abreiſe halber ſind Langenmarkt No. 446., 2 Treppen h. zu verkaufen: 


2 elegante Kronleuchter von Bronze, 
2 große Spiegel mit mahagoni Rahmen, 
2 mahagoni Chiffonieren, 
Sophabettſtelle und Stühle, i 
welche jeder Zeit zur Anſicht ſtehen. f 


4. 150 Stic gute Marmor⸗Flieſen 1 zu RE 
haben, große Hoſennähergaſſe No. 680. 5 grünen Thon er 
4 


2. Breitgaſſe No. 1187. find 2 birken polirte Sopha-Bettgeſt. billig zu verk. 


43. Mattenbuden No. 277. 2 Treppen hoch, ſteht ein alter Ofen zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
44. a Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Berent. N 

Das in Barloggi sub No. 2. belegene, dem Bauern Johann Schwedowski 
gehörige Erbpachtsgrundſtück, obgeſchätzt auf 210 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 1. December 1845, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 


7 


Berent, den 21. Juli 1845. - 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


E diet al Citationen. = 
45. Nachdem über den Nachlaß des am 28. Februar 1843 zu Berlin verſtorbe⸗ 
nen Artillerie-Lieutenants Adolph Ferdinand Friedrich Faltin auf den Antrag des 


— 


Nachlaß⸗Kurators Juſtiz⸗Raths Brandt der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß, einge⸗ 


leitet worden, haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der an den Nachlaß zu 
formirenden Anſprüche einen Termin auf 

den 4. Oeto ber, 10 Uhr, : 
vor dem Deputirten Herrn Neferendarius Rafalski in unſerm Gerichtslokale ange⸗ 
ſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, 


daß die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Marienwerder, den 29. Juli 1845. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Civil⸗Senat. 

46. Aufgebot verloren gegangener Dokumente. 
CE.s werden 5 

1. der Adam Emanuel Karl David Ackermann, für welchen aus den 
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Verhandlungen vom 1. September 1767 und 27. October 1796 ex de- 


‚ereto vom 1. Auguſt 1813 ohne Ertheilung einer Recognition bis zum 


Beweiſe der vom Beſitzer behaupteten Abzaßlung 160 Rthlr. 16 Gr. 
Preuß. großväterliches Erbtheil in das Hypothekenbuch des Hauſes 
No. 11. bisher 13. hieſelbſt Rubr. III. No. 1. eingetragen worden, 
wie deſſen Erben, Ceſſionarien oder Rechtsnachfolger 5 
Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben an 


a) der Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Rezeſſes vom 29. Mai und 24. 


Juli 1829 und 19. Januar 1830 nach Anna Maria Lietz geborne 
Engler für die Geſchwiſter Anna Maria und Martin Lietz nebſt 
Hypothekenſchein vom Grundſtück Kamerau No. 5. vom 3. März 
1831 über die aus erſter bewirkte Intabulation von mal 85 Rth. 
14 Sgr. 7 Pf. Forderung an Martin Lietz. 

p) der Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Rezeſſes vom 9. Juni 1815 in 
der Suſanna Malinowskiſchen Nachlaßſache für Anna Eatharine 
Malinowski nebft Hypothekenſchein des Hauſes Litt. A. No. XLIX. 
55. hieſelbſt vom 16. Januar 1825 über Rubrika III. No. 3. 
bewirkte Eintragung von 63 Rthlr. 17 Sgr. 5 Pf. Erbtheilforderung 
derfeiben, an den Schmidt Gottfried Malinowski, 


zu Aumeldung Ru Beſcheinigung ihrer Anſprüche zu dem auf 
en 


29. Serober a. e., Vormittags 10 ue, 


vor uns anberaumten Termine unter der Warnung der Präkluſion reſp. mit dem 
Real⸗Anſpruche vorgeladen. 
Schöneck, den 20. Juli 1845. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—————— —— — 
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